
Cäcilienmesse
klingt mit Chor
und Solisten
Weitmar. Viel Musik steht
über Weihnachten in der St.
Franziskuskirche auf dem Pro-
gramm. Beginn ist am Heilig-
abend um 15.30 Uhr mit der
Einstimmung auf das Fest, zu
der gemeinsam zur Instrumen-
talbegleitung bekannte Weih-
nachtslieder gesungen wer-
den. „Bethlehem ist nicht
weit“ heißt es zum Krippen-
spiel um 16 Uhr, es spielen die
Kommunionkinder und es
singt der Kinderchor. Um
17.30 Uhr folgt eine weitere
Einstimmung bis um 18 Uhr
die Christmette mit deutschen
Weihnachtsliedern beginnt.
Am ersten Weihnachtstag am
Samstag im Festhochamt um
11.15 Uhr singt der Jugend-
chor englische Lieder, am
Sonntag, 2. Weihnachtstag,
wieder um 11.15 Uhr im Fest-
hochamt steht die „Cäcilien-
messe“ von Charles Gounod
an. Es singen Dong-Hi Yi, Sop-
ran, Kwon-Shik Lee, Tenor,
Hee-Kwang Lee, Bass, Kir-
chenchor und Pfarrorchester,
die künstlerische Gesamtlei-
tung hat Kantor Helmut Leo.
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Wenn nichts mehr geht
Stiftung Augusta stellte im Seniorenzentrum Kesterkamp die neu formulierte Patientenverfügung vor großem Publikum vor

Linden. Das Interesse war
groß, denn das Thema ist und
bleibt enorm wichtig: Über 80
Interessierte kamen im Augus-
ta-Seniorenheim am Kester-
kamp zusammen, um sich
über das Thema „Patienten-
verfügung“ zu informieren.
Insbesondere stellte die Evan-
gelische Stiftung Augusta den
Menschen im Zentrum ihre
brandneue, hauseigene
Patientenverfügung vor. Es
gab allgemeine aber auch spe-
zielle Informationen – und es
durfte dabei nach Herzenslust
gefragt und diskutiert werden.

Neu Verfügung im
Ethikforum präsentiert

Schon eine Woche früher
hatte das Ethikforum der Stif-
tung im Hörsaal des Instituts-
gebäudes an der Bergstraße
die neu gefasste Verfügung den
Verantwortlichen im eigenen
Hause präsentiert und erläu-
tert. Damit ist das medizini-
sche Fachpersonal in der Lage,
drängende Patientenfragen zu
beantworten.

Nach einem Urteil der Bun-
desgerichtshofes, so erläuterte
Annegret Hintz-Düppe, zent-
rale Pflegedienstleiterin der
Stiftung Augusta, seien die
alten Patientenverfügungen
oft zu pauschal formuliert
gewesen, so dass es bei Ärzten
und Angehörigen zu Gewis-
senskonflikten kam, was denn
nun wirklich Wille und Vor-
stellung des Patienten war.

Daher gibt es nun seit Sep-
tember 2009 ein Patientenver-
fügungsgesetz im Bürgerli-
chen Gesetzbuch, durch das
die schriftlichen Willenserklä-

rungen von Kranken, die sich
mündlich nicht mehr äußern
können, jetzt eine gesetzlich
gesicherte Basis haben.

Dies war der Anlass für die
Mitglieder des Ethikforums
der Stiftung Augusta, mit
Unterstützung des Bochumer
Rechtsanwalts Arno Hilgen-
stock eine neue, allgemeine,
überkonfessionelle Patienten-
verfügung zu erarbeiten. Über
ein Jahr haben die Verantwort-
lichen aus Medizin und Pflege
mit juristischer Unterstützung
an Formulierungen und Auf-
bau gefeilt. Dabei war es zum

einen wichtig, die neuen
gesetzlichen Bestimmungen
zu berücksichtigen, aber auch
eine Form zu finden, die für
den Betroffenen verständlich,
nachvollziehbar. „Bei vielen
uns vorliegenden Verfügun-
gen“, so unterstreicht Anne-
gret Hintz-Düppe, „mangelte
es in der Tat an der Verständ-
lichkeit, die uns besonders
wichtig war.“

So hatte man im Gremium
ein besonderes Augenmerk
auf eine Einführung gelegt, die
detailliert über Sinn, Zweck,
Inhalt und Formvorschriften

aufklärt. Hier betonte Hinz-
Düppe, dass die Patientenver-
fügungen innerhalb der Evan-
gelischen Stiftung Augusta nur
mit einer Beratung herausge-
geben werden sollen. Schließ-
lich geht es um die Offenle-
gung und die konkrete Formu-
lierungen über die Einstellung
zum Leben und Sterben.

Wichtig sei auch, dass man
seine Verfügung von Zeit zu
Zeit überprüft und gegebenen-
falls aktualisiert und dann neu
abzeichnet. Logisch, dass die
Verfügung jederzeit widerru-
fen werden kann.

Zahlreiche Besucher lockte die Infoveranstaltung ins Seniorenheim am Kesterkamp.

Die neue Patientenverfügung
der Ev. Stiftung Augusta ist
bei der Seelsorge, den
Sozialdiensten und den ver-
schiedenen Chefarztsekreta-
riaten innerhalb der Stiftung
gegen eine Schutzgebühr von
einem Euro erhältlich, wobei
alle Einnahmen an die haus-
eigene Palliativeinrichtung
der Evangelischen Stiftung
Augusta fließen.

AM RANDE

In der Stiftung

Dahlhausen. Der MGV Ruhr-
glocke hat in der Lutherkirche
seinen festen Platz gefunden.
Einmal hält er seine wöchent-
lichen Proben in den unteren
Räumen und das Adventskon-
zert profitiert von der einla-
denden Akustik und Atmo-
sphäre. Der Erlös ist stets für
die weitere Sanierung
bestimmt. Darum kümmert
sich Presbyter Jürgen Vaupel,
auch stellvertretender Vorsit-
zender der Ruhrglocke.

Auch diesmal war die Kir-
che gut besetzt. Pfarrer Hein-
rich Schlitte formulierte treff-
lich: „Der besondere Reiz und
die künstlerische Bedeutung
liegen wohl darin, dass es den
Organisatoren immer wieder
gelingt, die unterschiedlichen
Klangkörper in unserer Kirche
zu vereinen.“

Das Programm, das die Sän-
ger unter ihrem Leiter Wolf-
gang Ballhausen boten, der
auch die Orgel bediente, prä-

sentierte Werke alter Meister
sowie weihnachtliche Weisen.
„Zündet die Lichter der Freu-
de an“, „Es ist für uns eine Zeit

angekommen“, „Hymne an
die Nacht“, das „Santo, santo,
santo“ aus Argentinien, das
der Dirigent selbst für die Auf-

führung in Deutschland
bearbeitet hat, „O du gnaden-
reiche Zeit“, „Machet die Tore
weit“ und „Tochter Zion“
waren Lieder, die als eine Ein-
stimmung in die Weihnachts-
zeit bekannt sind und eine
besondere Stimmung hinter-
lassen.

Orgelmusik mit
Wolfgang Ballhausen

Besonders klangvoll war im
Übrigen auch die Orgelmusik
von Wolfgang Ballhausen mit
Johann Sebastian Bachs
„Wachet auf, ruft uns die Stim-
me“ und eine gekonnte Impro-
visation zum bekannten „O
Heiland, reiß die Himmel auf“.
Das gemeinsame „Macht hoch
die Tür“ beschloss einen ein-
drucksvollen Abend. GMF

Weit spannt sich der Bogen
Beim Konzert des MGV Ruhrglocke in der Lutherkirche erklangen Werke alter Meister und Weihnachtslieder machtvoll

Anspruchsvoll war das Programm in der Lutherkirche zusammengestellt.

Linden. Über 60 Mitglieder
nahmen trotz misslichen Wet-
ters am diesjährigen Kolpings-
gedenktag teil. Die feierliche
Gemeinschafsmesse hat der
Kolpingchor musikalisch
gestaltet. Die Predigt hielt Zis-
terzienserpater Bonifatius aus
Stiepel. Adolph Kolping stand
natürlich im Mittelpunkt. Im
Gegensatz zu Marx und
Engels habe Kolping nicht
politisch oder ideologisch Ein-
fluss genommen, sondern die
christlichen Werte seien Leit-
bild seines Handelns gewesen.
Solche Vorbilder brauchten
die Menschen auch in der heu-
tigen Welt.

In der Feierstunde im
Gemeindezentrum ging der
Dank des Vorsitzenden Peter

Gellermann besonders an die
Kolpingfrauen, die sich um die
Ausrichtung mit dem Morgen-
kaffee und der Bewirtung.
Pater Bonifatius berichtete
über das Klosterleben und den
Orden und beantwortete eine
Reihe von Fragen.

Traditionsgemäß werden
am Kolpingsgedenktag Jubila-
re geehrt und neue Mitglieder
aufgenommen. Diemals
waren es acht Jubilare und
sechs Neuaufnahmen. Im Bild
Vorsitzender Peter Geller-
mann (rechts) und Schriftfüh-
rer Lothar Middendorf (links)
mit den Jubilaren (v.l.), der
Protokollführer und Noten-
wart Johannes Becker (50 Jah-
re), Hans Martin (50), Andreas
Scharff (25), Reinhold Som-

mer (25) und Hans-Werner
Zolc (25). Edmund Meier (60),

Peter Zaydowicz (40) und
Gerd Rüsing (25) konnten

nicht am Gedenktag und der
Ehrungteilnehmen.

Stolz: Die Jubilare beim Kolpinggedenktag in Haus Linden.

AUS DEN VERBÄNDEN

HEILIGABEND

Linden-Dahlhausen. Auch in
diesem Jahr laden die evangeli-
schen und katholischen Lin-
dener und Dahlhauser Kir-
chen wieder zu ihren besonde-
ren Krippenfeiern und Christ-
metten an Heiligabend ein.

Liebfrauenkirche: 15 Uhr
Krippenspiel der Kindergar-
tenkinder in der Kirche, 16
Uhr Eucharistiefeier mit Krip-
penspiel, 17.30 Uhr Einstim-
mung in die Mette mit Trompe-
ten- und Chormusik, 18 Uhr
Christmette mit dem Projekt-
chor und Musik für Trompete
und Orgel.

St. Engelbert Dahlhausen:
15 Uhr Krippenfeier als Wort-
gottesdienst für Familien mit
jüngeren Kindern, 17.30 Uhr
Festgottesdienst gestaltet vom
Kinder- und Jugendchor.

Christuskirche Linden:
15.30 Uhr Gottesdienst für
Familien mit kleinen Kindern,
17.30 Uhr Christvesper mit
Posaunenchor, 23 Uhr festli-
che Christmette.

Zum Guten Hirten in Sun-
dern: 15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, 16.30
Uhr Christvesper mit Kirchen-
chor.

Lutherkirche Dahlhausen:
15 Uhr Gottesdienst mit Weih-
nachtsspiel,17 Uhr Christves-
per, 23 Uhr festliche Lichter-
kirche.

TERMINTAFEL

Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen, Seemanns-Chor „Die
Knurrhähne”: donnerstags, 19
Uhr, Probe im Matthias-Claudius-
Haus, Keilstraße 9. Sänger, Gitarris-
ten und Akkordeonspieler zur Ver-
stärkung willkommen
Guttempler-Gemeinschaft Tuscu-
lum Linden: donnerstags, 17.30
bis 19 Uhr, Gesprächsgruppe für
Alkoholabhängige und Mitbetroffe-
ne, anschließend bis 21 Uhr
Gemeinschaftsabend, Ev. Gemein-
dehaus Lindener Str.
BSV Blau-Weiß 05 Oberdahlhau-
sen: donnerstags ab 17 Uhr Training
der Jugend, ab 19 Uhr Senioren,
sonntags 11-13 Uhr, Stand Hasen-
winkeler Straße 174

Minis sammeln
Turniererfahrung

Südwest. Beim Wasserballtur-
nier für Vereins- und Schul-
mannschaften des SV Blau-
Weiß Bochum belegten
Bochumer Teams die ersten
drei Plätze. Im Sportzentrum
Westenfeld sammelten die
jüngsten Wasserball-Jungen
und -Mädchen (acht bis zehn
Jahre) ihre ersten Turnier-
erfahrungen. Am Ende setzte
sich Blau-Weiß Bochum II mit
6:0 Punkten an die Spitze vor
dem Team der Natorp- und der
Köllerholzschule (4:29, BW
Bochum I (2:4) und dem ASC
Duisburg (0:6). Die Organisa-
torinnen Teresa Muck und
Carolin Lentge freuten sich
über viel Zuspruch der Kinder
und deren Eltern, die trotz
schlechten Wetters den Weg
ins Sportzentrum fanden. Das
nächste Turnier wird zu
Pfingsten im Wiesental ausge-
tragen.

Silber für die Mannschaft der
Natorp- und Köllerholzschule.

Traditionstreffen
beim Schützenbund
Linden. Einer alten Tradition
entsprechend treffen sich die
Mitglieder des Linden-Dahl-
hauser Schützenbund 1862
am 2. Weihnachtstag, Sonn-
tag, 26. Dezember, bereits ab
10 Uhr im Vereinsheim in der
Donnerbecke. Nach dem
gemeinsamen Frühstück ist
die Preisverteilung aus dem
Weihnachtsschießens vorge-
sehen. Anschließend werden
dann die Festtagspokale der
Damen und Herren ausge-
schossen.
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Reparatur-Service
Ringgrößen ändern ab ¤ 15.-
Collier-Ketten löten ab ¤ 10.-
Trauringe umarbeiten ab ¤ 30.-

Wir arbeiten Ihren alten
Schmuck um.
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